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Seminar der Seniorenvertretung im Franz Hitze Haus 
 
 
Münster . Ein aktives Gremium wie die Kommunale Seniorenvertretung muss 
gelegentlich einmal einhalten und die aktuelle Situation analysieren. „Wenn das 
Ziel nicht allen bekannt ist, darf man sich nicht wundern, wo man ankommt“, 
sagt der Vorsitzende der KSVM, Heinz Diekel. 
 
Zeit und Gelegenheit nutzte die Seniorenvertretung in der vergangenen Woche 
zu einer ganztägigen Standortbestimmung. Die erste Hälfte der Amtszeit der 
jetzigen Mitglieder dieses Gremiums ist vorbei und es galt, die zweite Hälfte 
entsprechend vorzubereiten. 
 
Zu Beginn des Seminars in den Räumen der Akademie Franz Hitze Haus 
begrüßte uns der Direktor der Akademie und Mitglied des Landtages Professor 
Dr. Thomas Sternberg und berichtete von seiner Arbeit im Landtag.  
 
Der Verwaltungsleiter des Franz Hitze Hauses, Michael Peters, führte uns in die 
Zeit zurück, als Männer wie Franz Hitze für die hart arbeitenden Bevölkerung die 
ersten Sozialleistungen durchsetzten, Kinderarbeit reduzierten und abschafften. 
 
Die Mitglieder der Seniorenvertretung machten sich dann an die Arbeit. Die 
Standortbestimmung erbrachte in den Augen der Anwesenden eine positive 
Bilanz. Mit der Entwicklung in der Vergangenheit zeigte man sich zufrieden. 
 
Die Diskussion um aktuelle Lage brachte Anregungen und Ideen für eine weitere 
Halbzeit. Uns fehlen Informationen aus dem Sportausschuss und Rosemarie 
Bergner wird in Zukunft an den Sitzungen des Sportausschusses als Zuhörerin 
teilnehmen. Ein Arbeitskreis Kultur wird vorgeschlagen und Frau Günther mit der 
Organisation beauftragt. 
 
Für den nächsten Jahresbericht wurden 16 Themen angesprochen und die 
Berichterstatter vorgeschlagen.  
 
Ein wichtiges Thema war die Beteiligung der Seniorenvertretung an der Suche 
nach Vorschlägen für ehrenamtliche Auszeichnungen. 
 
Mit der Weiterentwicklung zu einer Kommunalen Seniorenvertretung brauchen 
wir eine neue Wahlordnung, die im Auftrag des Rates von der Verwaltung 
erarbeitet werden soll. Die nächste Wahl findet bereits im Dezember 2012 statt. 
 
Heinz Diekel  
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